
 
 
 
 
 

 
 
 
Stadt-Schulausschusssitzung am 15.09.09 
 
TOP 7 Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung 
 
Änderungsantrag zum Beschlussvorschlag der Verwaltung 
 
 
Die Ratsfraktion von Bündnis 90 / Die Grünen beantragt den vorgelegten Beschlussvorschlag wie folgt 
abzuändern: 
 
Die Stadt Westerstede gibt zum vom Landkreis Ammerland vorgelegten Entwurf zur 
Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung folgende Stellungnahme ab: 
 

1. Auf Seite 11 des Entwurfes ist am Ende von Punkt 1.6.5.2. „Integrierte 
Gesamtschulen“ einzufügen: „Im Landkreis Ammerland wird zur 
Vervollständigung des Schulangebotes die Einrichtung einer Gesamtschule in 
Form einer Integrierten Gesamtschule angestrebt.“ 
 

2. Auf Seite 12 des Entwurfes ist am Ende des Punktes 1.6.7.1 „Integrationsklassen“ 
einzufügen: „Zur Weiterentwicklung des Integrationsangebotes sollen in 
Westerstede (alternativ in Augustfehn) Integrationsklassen an weiterführenden 
Schulen eingerichtet werden.“ 
 

3. Folgende Ergänzung möge im Punkt 8 auf Seite 77 am Ende des Abschnittes zur 
„Entwicklung der Grundschulen“ eingefügt werden: „Die Stadt Westerstede 
unterstützt den Antrag der VHGS Westerloy auf Umwandlung in eine 
Inklusionsschule“ 
 

4. Auf Seite 79 wird im Punkt „Entwicklung der Gesamtschulen – b) Integrierte 
Gesamtschulen“ der Absatz „Die Umwandlung der HS/RS in Westerstede … des 
Gymnasiums Westerstede zur Folge“ durch folgende Formulierung ersetzt: „Die 
Umwandlung der HS/RS in Westerstede in eine IGS für den Einzugsbereich der 
Stadt Westerstede und der Gemeinde Apen wird eingeleitet. Die HS/RS 
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Apen/Augustfehn wird gemeinsam mit dem Gymnasium Europaschule 
Westerstede für den gleichen Einzugsbereich das Angebot des gegliederten 
Systems darstellen. Für Schüler und Eltern wird somit die gewünschte 
Wahlfreiheit im Schulsystem hergestellt, das auch nach den gegenwärtigen 
Anbaumaßnahmen weiterhin räumlich an der Kapazitätsgrenze befindliche 
Gymnasium Europaschule Westerstede wird dadurch entlastet. 
Für den Sekundarbereich II ist eine enge Kooperation von IGS und Gymnasium 
herbeizuführen, um zu einem noch breiteren Kursangebot für die Schüler beider 
Schulen zu gelangen.“ 
 
Der letzte Absatz dieses Abschnittes „Zusammenfassend ist festzustellen … 
realisierbar ist.“ ist ersatzlos zu streichen.  

 
 
Begründung: 
erfolgt mündlich 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 

 
Peter Meiwald 
Fraktionssprecher 


